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Mülltouristen beißen hier auf Granit
Spar- und Bauverein Paderborn ist Vorreiter in Sachen Unterflurcontainer

Von Dietmar Kemper

PADERBORN (WV). Wer seinen
Müll illegal in Unterflurcon-
tainern entsorgen will, beißt
auf Granit. Die unterirdische
Alternative zu den Müllton-
nen ist abschließbar. Nur die
Bewohner der entsprechen-
den Straßen haben Schlüssel
oder Chipkarten.
Seit 2021 setzt der Spar-

und Bauverein Paderborn
konsequent auf Unterflur-
container. „Die Sauberkeit
und dieMülltrennung an den
Standorten haben sich deut-
lich verbessert“, sagt der für
Technik und Instandhaltung
zuständige Mitarbeiter Otto
Hirschberg.
Das Problem des „Mülltou-

rismus“ habe sich erheblich
entschärft, hat der 48-Jährige
festgestellt. Er erzählt: „Sie
glauben gar nicht, was wir
manchmal zu sehen bekom-
men haben. Am Kleinenber-
ger Weg sind die Leute am
Wochenende vorgefahren
und haben dort teilweise
komplette Schränke und Kü-
chen abgelagert. Wir hatten
viel Mülltourismus.“

Wohnqualität
verbessert sich
Seit auch amKleinenberger

Weg auf Unterflurcontainer

umgestellt worden sei, habe
sich die Wohnqualität am
Standort spürbar verbessert.
Unterflurcontainer des Spar-
und Bauvereins befinden
sich mittlerweile an der
Bleichstraße, am Neuenheer-
ser Weg, an der Franz-Hitze-
Straße, dem Hessen-
weg/Schwabenweg, der Ro-
bert-Koch-Straße, dem
Schleswiger Weg, der Ponta-
nusstraße/Anton-Heinen-
Weg und eben am Kleinen-
bergerWeg.
„Wir haben mittlerweile 33

Unterflurcontainer verbaut“,
berichtet Hirschberg, der da-
rin die Zukunft der Abfallent-
sorgung sieht. Solche in den
Boden eingelassenen Contai-
ner seien nicht nur für größe-
re Projekte von Wohnungs-
baugenossenschaften inte-
ressant, sondern auch für
Unternehmen mit mehreren
Immobilien und Schulen mit
hunderten Jugendlichen.
In Paderborn sei der Spar-

und Bauverein der Vorreiter
und bekomme innerhalb der
Branche immer mehr Anfra-
gen mit dem Tenor: Wie
macht ihr das, wie teuer ist
das?Apropos Kosten: Die drei
Unterflurcontainer am
Schleswiger Weg 19 bis 21
kosteten den Spar- und Bau-
verein 34.000 Euro. „Wir kau-

fen die Betonschächte und
machen den Verbau, die Ein-
sätze kommen vom ASP“, er-
läutert Hirschberg.
Die Schächte (10.000 Euro)

und der Tiefbau (15.000
Euro) sind die größten Kos-
tenbrocken, hinzu kommen
5000 Euro für eine Laterne,
2000 Euro für die Absenkung
und ein Schrank für die Bio-
tonnen (2000 Euro). Der
Spar- und Bauverein nutzt
die Unterflurcontainer für
Papier, Wertstoffe und Rest-
müll. Hinter Biomüll setzt
HirschbergnocheinFragezei-
chen. Ein Unterflurcontainer
fasse fünf Kubikmeter und
damit sehr viel mehr als ein
1100-Liter-Abfallbehälter.
Fünf Kubikmeter Bioabfall an
heißen Sommertagen – das
könne zum Geruchsproblem
werden.
Die Schächte der Unterflur-

container sind jeweils 1,65
mal 1,65 Meter groß, für drei
nebeneinander werden sechs
Meter Platz gebraucht. Das
Entsorgungsfahrzeug des
ASP muss ungehindert he-
rankommen, den Einsatz mit
einemKrananhebenkönnen.
Dann öffnet sich der Einsatz
wie bei einem Glascontainer
und der Inhalt fällt nach
unten in den Bauch des Fahr-
zeugs.

Innerstädtisch komme der
Einsatz von Unterflurcontai-
nern schnell an Grenzen,
räumt Hirschberg ein, aber
für neue Viertel wie das „Kli-
maquartier“ am Querweg
oder das „Zukunftsquartier“
auf dem ehemaligen Barker-
Kasernengelände an der Dri-
burger Straße seien sie die
besteWahl. Sie böten sich vor
allem dort an, wo eine größe-
re Zahl an Wohnungen ent-
stehe.
Der Spar- und Bauverein

Paderborn betreut aktuell
3011 Wohnungen. Dort, wo
Unterflurcontainer installiert
wurden, hat Hirschberg be-
obachtet, dass sichdas äußere
ErscheinungsbildunddieHy-
giene deutlich verbessert ha-
ben. Überquellende Müllton-
nen und Abfall, der in den
vonHolzwändenumgebenen
Sammelstellen einfach auf
den Boden geworfen wird,
lockten Ratten an, weiß
Hirschberg.
Einen derartigen Schutz

vor neugierigen Blicken gebe
es bei den Unterflurcontai-
nernnicht: „Hier sinddie Leu-
te wie auf dem Präsentiertel-
ler und können sich nicht
verstecken.“ Zudem seien die
Unterflurcontainer so konst-
ruiert, dass keine großenTeile
hineingestopft werden kön-

nen, die anschließend den
restlichen Platz blockieren.
In der Anschaffung seien

die Unterflurcontainer teuer,
aber auf längere Sicht wür-
den sie sich schon deshalb
rentieren, weil man nicht im-
mer wieder wild abgelegten
Müll entsorgen müsse, argu-
mentiert Hirschberg. Denn
für diese Unsitte könne man
die Mieter nicht finanziell
haftbarmachen.

Schlüssel statt
Chipkarten
Apropos Mieter: Die erhiel-

ten früher Chipkarten für die
Benutzung der Unterflurcon-
tainer. Inzwischen ist der
Spar- und Bauverein dazu
übergegangen, Schlüssel aus-
zugeben. Hirschberg hat be-
obachtet: „Auf Schlüssel pas-
sen die Menschen besser auf
als auf Chipkarten.“
Die Kosten für die Abfall-

entsorgung seien für die Be-
wohner gleich geblieben. Die
Umrüstung von Mülltonnen
auf Unterflurcontainer daue-
re knapp zwei Wochen. Die
Container würden dort ange-
siedelt, wo vorher auch die
Sammelstelle war. Wo bereits
geschehen, hätten sich die
Menschen schnell an die
neueLösunggewöhntund sie
schätzen gelernt.

Paderborn

Nachrichten

Neujahrsempfang der CDU-Paderborn: 2026 wird kein einfaches Jahr

Willen zum Sparen bekräftigt
PADERBORN (WV). Die Reden
zum Neujahrsempfang der
CDU-Ortsunion Paderborn
im Hotel Aspethera vor über
100 geladenen Gästen stan-
den ganz im Zeichen der gro-
ßen Herausforderungen für
2026. So wiesen André Sprin-
ger, Vorsitzender derOrtsuni-
on, NRW-Staatssekretär und
Paderborner Stadtverbands-
vorsitzender Daniel Sieveke
sowie Bürgermeister Stefan-
Oliver Strate auch auf Hand-
lungsoptionen für gute Poli-
tik im neuen Jahr hin.
André Springer stellte in

seinem Grußwort einer unsi-
cheren weltpolitischen Lage
die Werte und Stabilität der
Europäische Union und der
Nato gegenüber und forderte
eine stärkere Führungsrolle
Deutschlands: „Führung
heißt hier, Verantwortung zu
übernehmen, Bündnisse zu
stärken und für Stabilität ein-
zustehen. Genau das ist der

Anspruch der CDU.“ Auch
wenn durch die angespannte
finanzielle Haushaltslage in
Land, Bund und Stadt sowie
bei steigenden Erwartungen
an die Politik „die Spielräume
enger werden“, formulierte
Springer ein optimistisches
Fazit: „Umso wichtiger ist es,
Prioritäten zu setzen: für Bil-
dung, für Sicherheit, für eine
starkeWirtschaft und für den
sozialen Zusammenhalt.“
Daniel Sieveke hob in sei-

nem Grußwort die zentrale
Rolle der Wirtschaft für den
Erhalt des Wohlstands her-
vor. Zugleich appellierte er an
die CDU, eigene Konzepte
klar zu kommunizieren und
nicht vorrangig auf andere zu
schauen: „Wofür steht die
CDU? Welche Aufgaben wol-
len wir übernehmen, welche
nicht?“, fragte er und betonte,
dass klare Antworten darauf
in der aktuellen, schwierigen
Situation geboten seien.

Bürgermeister Stefan-Oli-
ver Strate gab Einblicke in die
ersten Tage seiner Amtsfüh-
rung. Ein zentrales Thema sei
die schwierige Haushaltslage
der Stadt: „Wir stehen vor ext-
remen Herausforderungen.“
Um den Haushalt dauerhaft
zu stabilisieren, sei es not-
wendig, die einzelnen Aufga-

benbereiche der Stadtgesell-
schaft zu prüfen und ehrlich
zu bewerten. Strate nannte
exemplarisch die Prüfung
von Nachbesetzungen im
Personalbereich, die Be-
schleunigung von Verwal-
tungsabläufen und die Über-
prüfung freiwilliger Leistun-
gen, etwa Zuschüsse zu Ver-

anstaltungen. Der CDU-Bür-
germeister stellte fest, dass
dabei gewisse Leistungsberei-
che ausgeschlossen blieben,
etwaderBereichSicherheit in
der Stadt. Auch der Bildungs-
sektor müsse weiter gestärkt
werden, um die Stadt als le-
benswerten Standort für Ju-
gendliche attraktiv zu halten.
Als Jubilare wurden geehrt:

25 Jahre Parteimitglied-
schaft: Monika Baumann,
Friedhelm Fieseler, Maximi-
lian Gisbertz, Michael Köster,
Evelin Lüttgens, Björn
Schmitz, Joachim Siegel, To-
bias Trachternach; 40 Jahre:
Bernhard Dribusch, Michael
Löhr, Christian-Michael
Pantke; 50 Jahre: RichardBö-
ger, Fritz Farke, Brunhilde
und Ludger Konersmann, Re-
nate Lutter, Bernhard Melzer,
Andreas Plotz, Reinhard
Rasch; 60 Jahre: Antonius
Linnemann, Ernst Raach; 65
Jahre: Hubert Brockbals.

Pedelec-Fahrerin bei Unfall leicht verletzt
WEWER (WV). Bei einer Kol-
lisionmit einemAuto hat
sich eine Pedelec-Fahrerin
amMontag leicht verletzt.
Zu demUnfall kam es laut
Polizeiangaben gegen 8 Uhr
auf dem Steinweg inWewer.
„Der oder die Autofahrerin
ist flüchtig“, teilte die Polizei
Paderborn am Freitag weiter
mit.
Die 31 Jahre alte Radlerin
warmorgensmit dem Pe-
delec auf dem Steinweg aus
RichtungKleestraße in Rich-
tung Barkhauser Straße
unterwegs. Kurz vor der Ein-
mündung der Straße Im
Klee überholte sie ein Auto.
Dieses kam auf der schnee-

glatten Fahrbahnmit dem
Heck leicht ins Rutschen
und touchierte dadurch die
Pedelec-Fahrerin. Die Frau,
die keinen Helm trug, stürz-
te und verletzte sich leicht.
Es entstand geringer Sach-
schaden.
Der oder die Autofahrerin
hat vermutlich aufgrund der
Witterungsverhältnisse den
Unfall nicht bemerkt und
setzte die Fahrt fort. Die Poli-
zei bittet den Fahrer oder die
Fahrerin desWagens, sich
bei der Polizei zumelden.
Weitere sachdienliche Hin-
weise nimmt die Polizei
unter Tel. 05251/3060 ent-
gegen.

Mit Kinaesthetics Gesundheit schützen
PADERBORN (WV).Die Pflege
eines Angehörigen birgt kör-
perliche und emotionale
Herausforderungen. Unter
demMotto „Pflegen, ohne
sich selbst zu verlieren“ steht
eine Infoveranstaltung zum
Thema Kinaesthetics im Ta-
gespflegehaus St. Pankratius
an der Riemekestraße 44e
in Paderborn an. Teilnehmer
erleben, wie sie durch ein-
fache Bewegungsunterstüt-

zung ihre eigeneGesundheit
schützen und die Selbststän-
digkeit ihres Angehörigen
fördern können. Termin ist
Mittwoch, 4. Februar, 18 bis
20 Uhr. Die Teilnahme ist
kostenlos, eine Anmeldung
unter Tel. 05251/8891940
oder bei Sabine Burkhardt-
Kropp, Tel. 0151/54652873
, sabine.burkhardt-
kropp@kinaesthetics-
net.de erforderlich.

KFD Elsen ehrt langjährige Mitglieder
ELSEN (WV).AnMaria Licht-
mess (Montag, 2. Februar)
begeht die KFD Elsen ihr
Patronatsfest. Es beginnt um
18 Uhrmit der HeiligenMes-
se und Lichterprozession.
Anschließend findet dieMit-
gliedsversammlung imDio-
nysius-Haus statt, bei der

die Jubilarinnen für ihre 25-,
40-, 50- und 60-jährige
Treue zur KFD geehrt
werden. Gute Gespräche
und das gemütliche Beisam-
mensein runden die Feier
ab. Eingeladen seien alle
Mitglieder und Interessierte,
heißt es vom Team der KFD.

Mehr als 40 Jahre im
Dienst der Feuerwehr
PADERBORN (WV).WennHu-
bertusHenning amSonntag,
1. Februar, seinen 60. Ge-
burtstag feiert, blickt er auf
mehr als vier Jahrzehnte
ehrenamtlichen Engage-
ments bei der Freiwilligen
Feuerwehr Paderborn zu-
rück.
Nach demAbitur entschied
sich der Paderborner für
eine Ausbildung zumBank-
kaufmann. Schon früh ent-
deckte er seine Leidenschaft
für den Dienst in der Feuer-
wehr: Mit 19 Jahren trat er
in den Löschzug Benhausen
der Freiwilligen Feuerwehr
Paderborn ein. Nach Ab-
schluss der Grundausbil-
dung nahmHenning an vie-
len Lehrgängen teil und er-
warb so viele Qualifikatio-
nen, darunter die Führungs-
lehrgänge „Zugführer“,
„Verbandsführer“ und „Lei-
ter einer Feuerwehr“, die er
bis zum Jahr 2002 an der

Hubertus Henning wird am Sonntag 60 Jahre

damaligen Landesfeuer-
wehrschule inMünster ab-
solvierte. Henningwurde
zum Stadtbrandinspektor
ernannt, demhöchsten
Dienstgrad der Freiwilligen
Feuerwehr.
Bereits in jungen Jahren
übernahmHenning Verant-
wortung. 1992wurde er
zum kommissarischen
Löschzugführer in Benhaus-
en ernannt, drei Jahre später
folgte die Bestellung zum
Löschzugführer. Diese
Funktion übte er 31 Jahre
bis 2023 aus. Dafür wurde
er zumEhrenlöschzugfüh-
rer ernannt. 2001wurde
Henning zum kommissa-
rischen stellvertretenden
Leiter der Freiwilligen
Feuerwehr Paderborn
ernannt undwenig später
durchdenStadtrat zumstell-
vertretenden Leiter bestellt.
„Damit war er viele Jahre in
Doppelfunktion tätig“, blickt
Ludger Schmidt, Leiter der
Feuerwehr zurück.
2025wurde der Jubilar für
weitere sechs Jahre als stell-
vertretender Leiter der
Feuerwehr bestätigt. Hen-
ning engagiert sich aber
auch in vielen Projekten der
Feuerwehr.
Für seine Verdienste erhielt
Henning das Deutsche
Feuerwehr Ehrenkreuz des
Deutschen Feuerwehrver-
bands in Silber und 2019 das
Ehrenkreuz in Silber des
Stadtfeuerwehrverbandes
Paderborn.

Otto Hirschberg vom Spar- und Bauverein setzt am Schleswiger Weg auf Unterflurcontainer. Foto: Oliver Schwabe

Traditionell wurden beim CDU-Neujahrsempfang langjährige Mitglieder
für 50 Jahre Parteimitgliedschaft ausgezeichnet (von links): CDU-Stadt-
verbandsvorsitzender und Staatssekretär Daniel Sieveke, Bürgermeister
Stefan-Oliver Strate, Renate Lutter, Bernhard Melzer, Brunhilde und Lud-
ger Konersmann sowie Ortsunions-Vorsitzender André Springer. Foto: CDU

Hubertus Henning ist seit 1992 in
führender Funktion bei der Feuer-
wehr im Einsatz.

Foto: Freiwillige Feuerwehr Paderborn


